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uatıon Gremienarbeıt VO Laıen, WIE den regional verschiliedenen Entwiıick- Ausmaß der weltweıten Umweltzer-
S1e auch 1mM Rahmen des Za DIS heute lungen oder dıe Unterbewertung störung uUuberho SInd.
geschıieht, pauscha abgewertet wırd, zialer und kultureller Faktoren). (e- Mıt der größeren erbreitung des WIs-
ist INan 1mM (Grunde eiıner breıteren enüber der eigentlichen Botschaft, SCI15 dıe Bedrohung der Zukunft
Mıtverantwortung VO Laıen der dem Hınwels auf dıe Begrenztheıt der ist, dies dıe Schattenseıte., Jjedoch auch
Wiıllensbildung und Entscheıidungs- natürliıchen Ressourcen. 1e diese dıe Gewöhnung solche TIhesen und
iindung ın der Kırche nıcht interes- Krıtik Randglosse. Szenarıen einhergegangen. Das Schick-
sI1ert. Man schlägt den Sack, meınt aber ca] der Umweltkonferenz In Rıo (vgl
den Eisel Al

Miıt eiıner ähnlichen Resonanz W1IEe
Anfang der sıebziger e kann der deptember 1992, 41 9ff) hat einmal

mehr dieses Nebeneıinander VO MTIOL-
1U  — 25jJährıge Kreıis der 100 „ Weısen“
AUSs Wiıssenschaft und Wırtschaft heute miıertheiıt und Folgenlosigkeıt eutlic

gemacht, das krasse Mıßverhältnis ZW1-nıcht mehr rechnen. Der Jubiläumskon- schen CMHNOTIMEIIN rhetoriıschem Auf-greß In Hannover Anfang Dezember, wand („die letzte Chance 72A000 Rettungder dem Motto „Die NECUEC Ver- des Planeten“ und der dürftigen Bı-Überflüssig? antwortung Europas” stand, diıente den
meılsten Beobachtern eher ZA0E Erinne- anz der Ergebnisse eın Jahr später.

Der gefelerte Durchbruch VO Rı1o, dıeDer CIub of Rome  C6 feiert ein 25Jährt- LUNS wirkmächtigere Tage des 1968
zeSs Bestehen. VO ıtalhıenıschen Industriellen Aure- weltweıte Anerkennung eINes untrenn-

baren /usammenhangs VO Umwelrt
Damals, 1972 hat Glr seine Wiırkung !0 Peccel inıtnerten Welt-Notstands-

komitees. IC daß dıe Ihesen des und Öökonomıischer Entwicklung, bleiıbt
kaum verfehlen können der Be- In Zeıten weltweıter Rezession und
richt des „„Club of Rome“ ZUT Lage der Jahreskongresses ohne jede ua- Arbeıtslosigkeıt auf der ene derlıtät oder Brıisanz SCWESCH waren DIieMenschheıit Wl eın Paukenschlag. Programme und Bekenntnisse.
Schockiıeren und unmıßverständlich Hauptbedrohung für das Überleben el sıgnalısıerte der zweıte., 1mM VOrT-der Menschheıit SEe1 heute der der-zugle1ic Wl dıe Botschaft der 1mM AuUT- zeıtıge Präsıdent des uDs, der Spanıer feld VO Rıo und 2 re nach den
rag des „Club of Rome“ VO assa- „Grenzen des Wachstums‘‘ erschlieneneRicardo Diez-Hochleitner dıe trag1-chusetts Instıtute of Technology CI sche Mauer zwıschen rımen und Re1- Bericht eadows‘ „Dıie (iren-
stellten Studıe „Dıie (jrenzen des ZCNn des Wachstums (1im englıschen OTr1-
Wachstums‘‘: OommMe nıcht UG chen und dıe zunehmende Ungleıichheıt oinaltıtel unmıßverständlich: „ Jenseıtsauf der Welt: dıe Eıinsicht in dıe ethı-eın sofortiges radıkales mdenken In sche Krise WUÜNSETET eıt wıirke noch Dbe- der Grenzen‘‘) keınesfalls Entwarnung.
Wırtschaft und Polıtık eiıner drastı- DiIe Lage Ist vielmehr noch ernstier SC-drohlicher als dıe In dıe Öökonomische.schen Begrenzung des evöl- worden: .19 sah CS AaUs, als werde
kerungswachstums, der Ausbeutung Dalß dıe mahnenden Worte des Jub1- INan erst nach einıgen Jahrzehnten cdıe

ars 11UT noch eiınen schwachen ellen-der Rohstoffquellen, der Industrıialı- materIiellen (srenzen für dıe Nutzung
sıierung und eiıner entschıiedenen schlag auslösen, hat 1ne Sonnen- und vieler Rohstoffe und der Energıe errel-
Irendwende In der Nahrungsmuittel- eiıne Schattenseıte. Z/um einen scheınt chen. 991 aber zeıgten dıe Computer-
produktıon, Nl dıe lobale Katastro- den Club das L.OS ereılt aben., das auftfe und dıe Neubewertung der [J)a-
phe unausweichlıch. /Z/um Teıl Sym- mıiıt ıhm alle ädagogen teılen: ten, da dıe Nutzung ZzaNnlreıcher Res-
pPlOmM, ZU Teıl aber selbst auch be- Je Desser und schneller dıe Schützliınge SOUTCEN und dıe Akkumulatıon VO

schleunıgender Katalysator, WarT der ZUT eigenen e1ife gelangen, Umweltgıiften bereıts dıe TeNZeEeEN des
Beriıicht MSCTNC eıner tiefgreiıfenden überflüssiger wırd der ädagoge selbst langfrıstig /uträglichen überschrıtten
Erschütterung des alles bestimmenden Längst sSınd dıe spektakulären Er- en verbesserter eECNNOLIO-
Credos der Nachkriegszeıt: des lau- kenntnisse VO 1977 Z Allgemeın- gien, des mıttlerweıle gewachse-
bens ein grenzenloses wırtschaftlı- gul einer VO Club of Rome mıt- NeEeN öÖkologıschen Bewußtseıins und
ches Wachstum. herausgeforderten breıten Ökologie- TOLZ Umweltgesetze“.
Als „Propheten des Null-Wachstu  c diıskussıon geworden. Inzwischen DiIe Industrieproduktion hat sıch In
denunziert andelte sıch der „Club of etablıerte, weltweiıt OPEKNEIENAE und den Z7We1 Jahrzehnten fast verdoppelt,
Rome“ DZW. der Herausgeber der S{U- durchsetzungsfäh1ige Umweltschutzor- dıe Weltbevölkerung stieg VO 3,6 auf
dıe, Dennts Meadows, se1lnerzeıt auch ganısatıonen WIE Greenpeace sSınd In 4 Mıllıarden (trotz leicht sinkender
massıve Krıtik ein, dıe sıch me1ıst den Fußspuren des eIfolgt. An Wachstumsrate Wal der Bevölkerungs-
jedoch estimmte Einzelheıiten allgemeın verfügbaren Informatiıonen zuwachs 1991 mıt Mıllıonen Men-
der Prognose, auf unbestreıtbare über dıe desolate Lage des Globus schen hoch WIEe nıe ZUVOT). Das
chwächen des VO W.Forrester derzeıt siıcher nıcht, wobel heu- Fazıt der Autoren: e lebenswerte
entwıckelten Computer- Weltmodells dıe Prognosen über das Ende der Zukunft musse ZUT „Epoche des ück-

Rohstoffvorräte ME dıe noch drän-richtete (etwa dıe eNnliende ıTiIeren- c  weges werden, In der INan dıe Schä-
zierung der nalysen entsprechend endere Eıinsıicht In das katastrophale den ausheılen lasse. Materıielles aCcNASs-
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({u  z habe dıe weltweıte Armut nıcht ode entschıed sıch mıt der knappen Nes Hempel In der eIiwa S Mıllıonen
eCeArnen VO  — A 30 Stimmen fürbeseıtigen können. Jetzt MUSSEe Armut Mıtglieder zählenden sächsıschen Lan-

ekämpft werden be1l gleichzeıtiger Oberlandeskırchenr. Volker Kreß; deskıirche blösen wırd. ist gebürtiger
wıirtschaftlıchenVerminderung der Gegenkandıdat Wal der Plauener SUu- Dresdner und hat seinen SaNzZCH 1SNe@e-

Tätıigkeıt. perıntendent Thomas Küttler. In Ber- rıgen Weg In achsen zurückgelegt. In
el bleıbt dıe Notwendigkeıt e1INes lın-Brandenburg machte der Heıdel- der Dıskussion über dıe Mılıtärseel-
wirtschaftlıchen Wachstums 1mM T- berger Theologieprofessor olfgang (vgl Dezember 1993, 604
entwıckelten en für den Club oTf Huber das Rennen und sSetizte sıch DC- hat GT sıch für elıne Anderung des MIi1-
Rome unbestritten. Der radıkale Kurs- SC Z7Wel Kandıdaten AUS$S den Ööstlıchen lıtärseelsorgervertrags ausgesprochen,
wechsel steht 1m Norden Das Wal EKD-Giliedkirchen WIRG. W ds der Mehrheıitsposıtion In den (Gre-

mıen der ostdeutschen EKD-  1E  1r-auch dıe Erkenntnıs VO Rıo, das Die Entscheidung über dıe Nachfolgeschreıbt der Vızepräsıdent der USA, chen entspricht. Dagegen gehört der
Gore, In seinem Marshall-Plan für VO  > Bıschof Martın Kruse In der Le1-

tung der Berliın-Brandenburgischen De]l der Bıschofswahl In achsen Napp
dıe Erde Wır mMuUussen einem unterlegene Plauener Superintendent
Lebensstil, eiıner Kultur der enüg- Kırche sollte eıgentlich schon 1m Juniı Küttler Z Mınderheit In den Östlı-1993 fallen Weıl sıch dıe Synode abersamkeıt und Besche1i1denhe1i gelangen. auf keinen der seinerzeıt Z Wahl chen Gliedkırchen. dıe TÜr das Modell
Damıt 1st dıe rage „ Was ist zuvıel?“*‘ (Veränderungen ın der Miılıtärseel-stehenden Kandıdaten mıt der eTTOr-virulent. Diese wırd aber noch schwIıe- derlıchen 7 weılidrittelmehrheit einıgen be1l Beıbehaltung des bısherigen
rger beantworten seıIn als dıe TUNe- Vertrags) plädıert.konnte, mußte dıe Wahl mıtrage „„Was I1st noch möglıch?“. In Kandıdaten wıederholt werden. ach In Braunschwe1g, elıner 1mM EKI)-
jedem Fall jedoch wırd S1e auf noch Durchschnitt miıttelgroßen DIS kleiıne-
mehr Wiıderstände stoßen. dem gleichen Strickmuster hefen bzw

Hen Glıe  ırche, kommt nach demfO laufen dıe ınge Jetzt auch In Würt- nommıI1erten Reformationshistorikertemberg, INn der Synode dre1 feste Müller Jjetzt eın eologe mıt Aus-Fraktiıonen bestehen: ach insgesamt ands- und ÖOÖkumeneerfahrung 1Ns BI1-sechzehn Wahlgängen be1l der Wahl schofsamt. Chrıstian Krause WAarT VOT
Ende November hatte keiıner der vier
Kandıdaten dıe nötıge 7 weiıdrittel- seiıner erufung ZU (Generalsekretär

des Deutschen Evangelıschen Kır-Wachwechsel mehrheiıt erreıcht. Daraufhın eschlo
INall, 1m ucn Jahr NECU wählen chentages ängere eıt Miıtarbe1-

ter beım Lutherischen un In
Bischofswahlen In Vier evangelischen Evangelısche Landesbischöfe en enfT. In Berlın olg auf den eelsor-
Landeskirchen keıne einem katholiıschen DıiözesanbIı-

SCI Martın Kruse der Wiıssenschaftler
Eınmal völlıg problemlos, eınmal mıiıt SC vergleichbare Posıtion, sondern und rühere Kıirchentagspräsıdentsınd Teıl eiıner Kırchenleitung, dıe 1M- e Das Gewicht des Berlıner Bı-knapper ehrheıt, einmal 1m zweıten

INEeT 1mM Z/Zusammenspıel mehrerer (Gre-
Anlauf und einmal ohne Erfolg. SO las- schofsamtes wırd mıt dem mzug VO

mıen DZW Instanzen ausgeübt wIird. ıIn dıeSCI1 sıch dıe Ergebnıisse VO 1er Der Biıschofstitel TÜr kırchenleıtende Reglerung und Parlament
Bischofswahlen der VELSANSCHCH WOo- Hauptstadt vermutlıch zunehmen. Da-

Persönlichkeiten wurde 1MmM deutschen kommt, da er olfgang Cnchen In Ghedkirchen der vangelı- Protestantismus erst nach dem Wezgfallschen Kırche In Deutschlan 1mM Tele- Selbs  ewußtseın W1e Erfahrung 1m
sgrammstıl zusammenfTassen. Gewählt des landesherrlichen Kırchenregiments Umgang mıt der Öffentlichkeit nıcht

MN dıe Abdankung der Monarchen
wurde VO den Synoden In Berlın- mangelt Teıi1lweıise wırd schon als
Brandenburg, Braunschwei1g, Würt- eingeführt, In manchen Landeskırchen möglıcher Nachfolger VO Landes-

auch erst nach dem 7 weıten Welt-
emberg und Sachsen, also INn WEe1 reg Allerdings en evangelısche ıschof AUS Engelhardt als Ratsvor-
westdeutschen. eiıner Ostdeutschen und sıtzender der EK  o gehandelt.1SCHNOTe (bzw hre Amtskollegen mıteiner „gemischten“ Glie  CN (Ber- anderen Tıteln W1IEe Präses oder Kır- Miıt ein1ıger Skepsı1s kann INan der
lın-RBrandenburg) zweıten un der Bıschofswahl In
In der Braunschweıigischen Landeskır- chenpräsident nıcht zuletzt qals Re- Württemberg entgegensehen, De]l der

präsentanten ihrer Landeskırche QC-che stand als Nachfolger VO Landes- CS MGU Kandıdaten geben WITrd. on
bıschof Gerhard üller 11UT en andı- enüber der Offentlichkeit eIN1gES dıe Wahl des derzeıt noch amtıerenden

Gewicht und können HR Persön-dat ZUT Wahl und diıeser Trhıielt auch 16  el und St1l hre Kırche e1in e Landesbıischofs Theo Sorg WIEe dıe SEe1-
gleich 1mM ersten ahlgang dıe ertfor- 11C5S5 Vorgängers Hans VO.  S eler
erlıche /weıldrıttelmehrheit er deT- weıt pragen quälende Prozeduren.,. we1l sıch dıe dre1
zeıtıge Generalsekretär des Deutschen Von den In den etzten ochen SC Fraktıonen der 5Synode (dıe pietistische
Evangelıschen Kırchentags, Christian wählten evangelıschen Bıschöfen Ist „Lebendige GeEmMEINdEN dıe mehr PTO-
Krause. Be1l der Bıschofswahl In Sach- 11UT eıner e1in „E1gengewächs“: Volker oreSSIVE „Offene Kırche“ und dıe Miıt-
SC gab WEeI1 Kandıdaten Die Syn- Krelß, der 1m rühjahr Bıschof ONan- telgruppe „Evangelıum und Kirche“)
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